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<$fa(Sufad?ten über benlBebefmbfi'(m//Srûf?(môéertoûd?en//
2Btr fjafeen bereite früher barüber beridjtet, bajj grau

2Bebefinb bte probuftiondfirma eitigettagf tjat, weit fid)
ber Sülm ?u wenig an bad gleichnamige Sifeaferfiücf eon
Sßebefinb anfefjne. S3ie unberechtigt biefer ©nteanb ift,
gefjf aud bem nad)ftetjenben ©ufadften f)eroor, bad ©ei;.«
2Haf prof, iftöttje über biefed, im (Èmetfa»H5erteif) erfcfjet»

nenbe fÇiimteerf abgab unb eor furjem im „Sifm^urier"
eeröffenffidff würbe, ©ie 3teb.

©er intereffante Berfucb, SBebefinbo ^inbertragbbie //g:rüf?tingöertt>ad?crt'y

für einen jifm su bearbeiten, f?atte erhebliche (Scbtoierigfeiten su übertotnben
Stn fid) fommt B3ebetinbes Neigung su turnen, braftifeben ©senen, fein fiarfer
garbenauftrag ber Bearbeitung für
baef SUno in mandfer ßinfiebt ent»

gegen. Stnbererfeito ift fein ©ro*
teofftit, 'feine Neigung su fdfarf
tarifierenber (Satire, auch bte eigen»

tümticbeStrt feineo bramaturgifeben
Btido für ben ^itm fd?ted?terbingö

nicht nad)suabmen. Unb gerabe
„grübtingoertoacben" mit feinen
grübetnben unb taftenben Einher»
gefpradfen, bie ber gitrn nur febr
anbeutungotoeife toiebergeben tann,
basu ber febr einfache Stufbau, ber

mebr tppifebe Borgange unb 3u<
ftänbe ato eine energifebe, finnfat»
tige Spanbtung barbietet, bebarf
einer erheblichen Umformung, um
fi(mgered)f su roerben.

©er mir oorgefübrfe Sita but
fachgemäß unb trdftig eingegriffen.
<Srbataufbie©roteefen, bie©ef?rer=

tarifaturen, ben törichten Strst, bie

abfd?eutid?en Berirrungen in ber

fforreftionpanffatt unb fonff aueb

auf oiete Bebenfsenen oersiebtet.
Orr ffeftt fid) ein beuttiebeei betteo

tÄ tS — - ^
bao ganse ©rama aufgefaßt toirb ate bie toarnenbe ©rsäbtung, bie ein

Bater an feinen ©obn richtet. ©iefe Grinfietbung ftebt in siemtieben ©egew
faß su su ber SBebefinbfdjen Strt, bie in oietem geopfert werben muffte:

gans übertounben ift ber innere BBiberfprud? stutfeben JBebetinb unb ber

einfachen Xebrtenbens bee gitmbicbtero nicht.
©er gitm oersiebtet atfo barauf, tffiebetinb in bie bobrenbe Beobachtung

oon attertei ungefunben pubertatberfd)einungen su fotgen. ©afür fdjmücft

er feine gerabtintgere Spanbtung mit reichen, heiteren Bitbern fröhlicher Hinb»

tidffeif, bie in oft recht gtücfiicber ©arfîettung reisoott sur ©ettung turnen ;

^inbertuft in feboner Statur, ©eburtetagefeft unb Sfinberbatt, Berftedfpiet
auf bem £anbe unb bergteiipen mehr nimmt einen breiten Baum ein,

EinGuiachten über denWedekindfilm,/Frühlingserwachen^
Wir haben bereits früher darüber berichtet, daß Frau

Wedekind die Produktionsfirma eingeklagt hat, weil sich

der Film zu wenig an das gleichnamige Theaterstück von
Wedekind anlehne. Wie unberechtigt dieser Einwand ist,

geht aus dem nachstehenden Gutachten hervor, das Geh.-
Rat Prof. Röthe über dieses, im Emelka-Verleih erscheinende

Filmwerk abgab und vor kurzem im „Film-Kurier"
veröffentlicht wurde. Die Red.

Der interessante Versuch, Wedekinds Kindertragödie „Frühlingserwachen"
für einen Film zu bearbeiten, hatte erhebliche Schwierigkeiten zu überwinden
An sich kommt Wedekinds Neigung zu kurzen, drastischen Szenen, sein starker

Farbenaustrag der Bearbeitung für
das Kino in mancher Hinsicht
entgegen. Andererseits ist sein
Groteskstil, sseine Neigung zu scharf
karikierender Satire, auch die
eigentümliche Art seines dramaturgischen
Blicks für den Film schlechterdings

nicht nachzuahmen. Und gerade
„Frühlingserwachen" mit seinen
grübelnden und tastenden
Kindergesprächen, die der Film nur sehr

andeutungsweise wiedergeben kann,
dazu der sehr einfache Aufbau, der

mehr typische Vorgänge und
Zustände als eine energische, sinnfällige

Handlung darbietet, bedarf
einer erheblichen Umformung, um
fitmgerecht zu werden.

Der mir vorgeführte Film hat
sachgemäß und kräftig eingegriffen.
ErhataufdieGrotesken, dieàhrer-
karikaturen, den törichten Arzt, die

abscheulichen Verirrungen in der

Korrektionsanstalt und sonst auch

auf viele Nebenszenen verzichtet.
Er stellt sich ein deutliches Helles

wmml Vk --â - ê»^das ganze Drama aufgefaßt wird als die warnende Erzählung, die em

Vater an seinen Sohn richtet. Diese Einkleidung steht in ziemlichen Gegensah

zu zu der Wedekindschen Art, die in vielem geopfert werden mußte:

ganz überwunden ist der innere Widerspruch zwischen Wedekind und der

einfachen ^ehrtendenz des Filmdichters nicht. ^Der Film verzichtet also darauf, Wedekind in die bohrende Beobachtung

von allerlei ungesunden Pubertätserscheinungen zu folgen. Dafür schmückt

er seine geradlinigere Handlung mit reichen, heiteren Bildern fröhlicher
Kindlichkeit, die in ofi recht glücklicher Darstellung reizvoll zur Geltung kamen,-

Kinderlust in schöner Natur, Geburtstagsfest und Kinderball, Versteckspiel

auf dem ^ande und dergleichen mehr nimmt einen breiten Vaum ein.



ebenfo toic mancpe bemegfe ©cputbitber, bie im ©ahmen ber SBirftiepfeif
bleiben unb fid) t>on ben ©3ebefinbfd)en 3crrbitberri fernhalten. SSahrenb
©3ebefinbf Knaben, bef t>crfïdnbniôt>oïïen greunbef cntbctjrerib, in qudlen»
bcr ©infamfeif tf)re 3rrmege manbeln, fehlt ef bief/ nid)f an Slnfapen oer»

fïdnbni^noïïer unb gütiger greunbiid)feif ber Steiferen, ©ie bitteren inneren
©organge vertieren auf biefer mitberen ©runblage an äfjenber ©eparfe.
©ine ©ereitperung erfahrt bie £>anblung mebrfad) baburd), baü Söebctinb»
fepe Slnbeufungen, baf non feinem ©afer gefcplagene Stinb, ber ©efud)
©3enblaf in ber tinbereicpen armen gamilie unb bergleicpcn, unf finnfaltig
oorgefüprt merben,- bie allsu finblicpe <Sd?ornffeinfegerepifobe toirff faft su
parmlof. ©ab bie f5tud?f auö ber
àorreftionfanftatt, bie SBebefinb Don
ber ©üpne gans ferapdlt, bier mit be»

fonbererXiebe aufgeführt wirb, ift burd)
bie gilmteCpnif empfohlen.

Stuf XBebefinbf ©roteffe enfmidelf
fid) baf phanfaftifepe ©cptufMb, in
bem baf Xeben fpmbolifd) über ben

Sob fiegt, ohne ©cpmierigfeit. 3n ben

©fit btefef Diet reatiffifd?er gehaltenen
3i(tnf paffen bie abfcptiefienbe,, fpud»
hafte ^ireppofffsene nid)f gang hinein.
Stber ef ift gefepidfer Stnorbnung ge»

lungen, baf Sraumpafte biefer ganta»
fie einigermaßen sum Stufbrud su
bringen unb gans Dorfrefflid) baute
fidj ber @d)luß auf, in bem baf Xe»

ben ben miebergemonnenen 3üngting
auf bie Spopen bef ©ergef fûprt, non
bem er mit befreiter ©eete auf bie um»

(iegenbe SBelf perabfepaut. fMer baffe
ef ber teibigen oerbeuftid)enben ©3orte
;©îir geh ort bi e SBetf ni d)f einmalb eburff

Stein Steifet, bab ber gilm ©3ebe»

finbf in ihrer Strt grobe ©rofeetfafire,
ihre harte moratifebe ©cparfe, ihre
rüdficptflofe ©eobaepfung unb ihren ©«nenfntb
grett supadenben ©arftettungfroitten
nicht erreicht, ©af tiegf fd?on in ben Stufbrudfmittetn bef gilmf, mar
aber auch geboten burd) bie ©üdfiept auf fein pubtifum. ©3urbe bie ©er»

ftlmung non SBebetinbf ©rama überhaupt geftaffet, fo mar ein ©ersieht
auf bie ootte ©rpalfung ber ©3ebefinbfcpen Strt gans felbftoerftdnblid). ©f
barf unbebingf anerfannt merben, bab ber gitm baf moratifd) unb dfthetifd)
Slnftößige mitbert unb oermeibef, einheitlich burepbaept, tiebeoott aufgebaut
unb mit notier Klarheit über baf ©rreiepbare burchgebitbet ift. ©r hat feinen
eigenen ©fiel erftrebf, ben er nur fetten (id) benfe an bie menig gegtüdfen
3tfe»©senen unb auch an bie StirCpf? Oelber) aufgibt unb oft mit überra»

fepenbem ©ettngen burepführt. ©on meinem allgemeinen ernften ©ebetden

gegen bie ©erfttmung mertootter biepferifeper ©Berte hat mid) aud) biefef
gitm natürlich nid?t abgebracht: baf XBageffüd, bie Drginalfcpopfung einer

ebenso wie manche bewegte Schulbilder, die im Rahmen der Wirklichkeit
bleiben und sich von den Wedekindschen Zerrbildern fernhalten. Während
Wedekinds Knaben, des verständnisvollen Freundes entbehrend, in quälender

Einsamkeit ihre Irrwege wandeln, fehlt es hier, nicht an Ansähen
verständnisvoller und gütiger Freundlichkeit der Aelteren. Die bitteren inneren
Vorgänge verlieren auf dieser milderen Grundlage an ähender Schärfe.
Eine Versicherung erfährt die Handlung mehrfach dadurch, daß Wedekind-
sche Andeutungen, das von seinem Vater geschlagene Kind, der Vesuch
Wendlas in der kindereichen armen Familie und dergleichen, uns sinnfällig
vorgeführt werden,- die allzu kindliche Schornsteinfegerepisode wirkt fast zu
harmlos. Daß die Flucht aus der
Korrektionsanstalt, die Wedekind von
der Vühne ganz fernhält, hier mit
besonderer Debe ausgeführt wird, ist durch
die Filmtechnik empfohlen.

Aus Wedekinds Groteske entwickelt
sich das phantastische Schlußbild, in
dem das Teben symbolisch über den

Tod siegt, ohne Schwierigkeit. In den

Stil dieses viel realistischer gehaltenen
Films passen die abschließende, spuckhafte

Kirchhofsszene nicht ganz hinein.
Aber es ist geschickter Anordnung
gelungen, das Traumhafte dieser Fantasie

einigermaßen zum Ausdruck zu
bringen und ganz vortrefflich baute
sich der Schluß auf, in dem das
Testen den wiedergewonnenen Iüngling
auf die Höhen des Verges führt, von
dem er mit befreiter Seele auf die
umliegende Welt herabschaut. Hier hätte
es der leidigen verdeutlichenden Worte
Mir gehört di e Welst ni cht einmalb edurst

Kein Zweifel, daß der Film Wedekinds

in ihrer Art große Grotesksatire,
ihre harte moralische Schärfe, ihre
rücksichtslose Veobachtung und ihren Gzenenbild,
grell zupackenden Darstellungswillen
nicht erreicht. Das liegt schon in den Ausdrucksmitteln des Films, war
aber auch geboten durch die Rücksicht auf sein Publikum. Wurde die

Verfilmung von Wedekinds Drama überhaupt gestattet, so war ein Verzicht
auf die volle Erhaltung der Wedekindschen Art ganz selbstverständlich. Es
darf unbedingt anerkannt werden, daß der Film das moralisch und ästhetisch

Anstößige mildert und vermeidet, einheitlich durchdacht, liebevoll aufgebaut
und mit voller Klarheit über das Erreichbare durchgebildet ist. Er hat seinen

eigenen Stiel erstrebt, den er nur selten sich denke an die wenig geglückten

Zlse-Szenen und auch an die Kirchhofsbilder) aufgibt und ost mit
überraschendem Gelingen durchführt. Von meinem allgemeinen ernsten Vedenken

gegen die Verfilmung wertvoller dichterischer Werke hat mich auch dieses

Film natürlich nicht abgebracht: das Wagestück, die Orginalschöpfung einer



fo eigentümlichen unb eigenfraftigen ©rumafiferd wie 28ebefinb in bie|e

gans cmbere Sedjnif unb and) in biefe gang anbere ^Bettauffaffung über*

guführen, tonnte nicht refflod gelingen. Stber ein in feiner 2lrt fehr be=

aihtenomerter unb intereffierenber ©erfud) liegt hier unjmeifelhuft nor unb

id) trüge fein ©ebettfen, mein (Gutachten baf?in abzugehen, bah bb fid) in
ben burch bm Statur ber (Sache gebotenen ©renken um eine recht mürbige
unb mohlmeinenbe 2Biebergabe bed Jöebetinbfchen ©rarnad, gerabe auch

unter bem ©eftihtdbuntt feiner pdbagogffd)en ISenbens, hanbelt.
28 e ff en b, ben .1. 3uni 1923.1

ge?.: prof. ©r. (Sujtan Goethe.

* *

^reus unb Quer burd) bit
Si'fmtDetf.

2tmeriffltter mtterroeßS. Selten
ftnb fo »tele prominente Stmeritaner in
Europa bjw. auf ber Ueberfafjrt gewefen,
wie um biefe $eit ; £)ter nur eine 9lu§=

roafjl ber Bromineuteften : §iram 2lb=

rarnë, ber fßräfibent ber United artists,
ber fid) gegenwärtig in Snglanb befindet,
Sßatterfon fRotfjacfer, ber Befifcer ber

größten amerifanifcben ßopieranftalt,
ber auf feiner diesjährigen jReife nach

Suropa auch Seutfcljlanb befuchen wirb.
fRuöotph Baientino, ber berühmte ame=

rifanijche gilmftar, unb feine ©attin,
bie Snbe biefeë 9Ronat§ in Sonbon ein=

treffen. 3für ben îtuguft finb weitere
berühmte 2lmerifaner gemetbet: §arrp
SBarner in fÇirma Sßarner Brothers unb
ber Seiter feiner Sluëlanbëabteilung ©.

Schlefinger. (Sie girtna iüöarner Brot«
her§ hat befanntlicE) Subitfch für ihren

fi'hen&e gracF nächften ffilm öerpfliehtet.) Sfuch fRobert

Siebert, ber tpräfibent ber A. F. M. Picture Korporation, wirb 2Ritte Sluguft

in Sonbon erwartet unb mit unb nach ihm noch öiele anbere mehr ober

minber betannte Vertreter ber amerifanifcben gilmwelt. Karl Sämmlc, ber

fßräfibent ber UniberfaFKorporation fRew=9)orf hat auch neben SSerlin BSien

befucht, unb Weilte biefer Sage in Zürich.
<Sd)tPïittO§. Stuf ben großen Supiëbampfern, bie ben Berfefjr swifcfjen

Kuropa unb Stmerifa bermitteln, bilbet fich immer mehr bie Uebung au§,
bie fReifenben burch ftänbige Äinooorführungen ju unterhalten, eine Sinricf)tung,
bie fich natürlich allgemeiner Beliebtheit erfreut. $ßir hatten ja neulich fchon

berichtet, bah bie Ufa auf beutfdfen Sampfern berartige Brojefte in großem
Söiahftabe realifiert, unb bah §err Sireïtor Schiefinger bie erfte jReife einef

beutfchen Ufa=S(hiff§fino§ nach Stmerifa mitmacht. Buch bie amerifanifchen
9

so eigentümlichen und eigenkrästigen Dramatikers wie Wedekind in diele

ganz andere Technik und auch in diese ganz andere Weltauffassung
überzuführen, konnte nicht restlos gelingen. Aber ein in seiner Art sehr

beachtenswerter und interessierender Versuch liegt hier unzweifelhaft vor und

ich trage kein Vedenken, mein Gutachten dahin abzugeben, daß es sich in
den durch die Natur der Sache gebotenen Grenzen um eine recht würdige
und wohlmeinende Wiedergabe des Wedekindschen Dramas, gerade auch

unter dem Gesichtspunkt seiner pädagogischen Tendenz, handelt.
West end, den ck. Zum ck923.1

gez.: Z)rof. Dr. Gustav Voethe.

5 5

Kreuz und Quer durch die

Nlmweli.
Amerikaner unterwegs. Selten

sind so viele prominente Amerikaner in
Europa bzw. auf der Ueberfahrt gewesen,
wie um diese Zeit ; hier nur eine Auswahl

der Prominentesten: Hiram Ab-
rams, der Präsident der lsiniteck artists,
der sich gegenwärtig in England befindet,
Watterson Rothacker, der Besitzer der

größten amerikanischen Kopieranstalt,
der auf seiner diesjährigen Reise nach

Europa auch Deutschland besuchen wird.
Rudolph Valentino, der berühmte
amerikanische Filmstar, und seine Gattin,
die Ende dieses Monats in London
eintreffen. Für den August sind weitere
berühmte Amerikaner gemeldet: Harry
Warner in Firma Warner Brothers und
der Leiter seiner Auslandsabteilung G.

Schlesinger. (Die Firma Warner Brothers

hat bekanntlich Lubitsch für ihren
sitzende ^eack" nächsten Film verpflichtet.) Auch Robert

Liebert, der Präsident der H,. p. N. picture Corporation, wird Mitte August

in London erwartet und mit und nach ihm noch viele andere mehr oder

minder bekannte Vertreter der amerikanischen Filmwelt. Carl Lämmle, der

Präsident der Universal-Corporation New-York hat auch neben Berlin Wien

besucht, und weilte dieser Tage in Zürich.
Schiffskinos. Auf den großen Luxusdampfern, die den Verkehr zwischen

Europa und Amerika vermitteln, bildet sich immer mehr die Uebung aus,
die Reisenden durch ständige Kinovorführungen zu unterhalten, eine Einrichtung,
die sich natürlich allgemeiner Beliebtheit erfreut. Wir hatten ja neulich schon

berichtet, daß die Ufa auf deutschen Dampfern derartige Projekte in großem

Maßstabe realisiert, und daß Herr Direktor Schlesinger die erste Reise eineß

deutschen Ufa-Schiffskinos nach Amerika mitmacht. Auch die amerikanischen

9
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